
Edi Nulz - MEGANAN
(41:12, CD, Vinyl, Digital, Boomslang Records, 2020)
Der  Blick  hinter  die  Kulissen
verrät,  dass  hier  2/3  des
vielgeliebten  Duos  PeroPero  am
Start  sind.  Somit  sollte  ein
gewisses  Energielevel  gesetzt
sein.  Dritter  im  Bunde,  neben
den  beiden  PeroPeros  Julian
Pajzs und Valentin Schuster, ist
Siegmar  Brecher  an  der
Bassklarinette.
Aha.
Wie  nun?  PeroPero  mit
Bassklarinette?
Soso.
Passt nicht zusammen.
Also Jazz jetzt?
Tja, passt auch nicht so ganz.
Eventuell  „Ping-Pong  zwischen  rockigem  Kammer-Jazz  und
jazzigem Kammer-Rock“?
Zu lang.
Oder vielleicht „Post-Dada“?
Auch Quatsch.
Es bleiben irgendwie immer ziemlich hilflose Versuche.
Verflixt. Was machen die da?

MEGANAN by Edi Nulz

Es fügt sich am Ende alles ganz passend zu einem wunderbaren
Gesamtbild  zusammen,  denn  die  Drei  spielen  mit  uns  ein
sauberes Verwirrspiel. Vom Artwork, das wirklich grandios ist,
über die Musik, ebenso grandios, wirkt hier alles säuberlich
subtil, mit allerlei Anspielungen durchsetzt und das Ergebnis
ist ein audiovisuelles Kunstwerk.

https://www.betreutesproggen.de/2021/03/edi-nulz-meganan/
https://www.traps.at/boomslang/meganan
https://www.betreutesproggen.de/tag/peropero
https://www.betreutesproggen.de/wp-content/uploads/2021/03/Edi-Nulz.jpg
https://edinulz.bandcamp.com/album/meganan


Als studierte Musiker sind sie in der Lage – ja, gelernt ist
gelernt  –  jedwede  Idee  in  Noten  und  letztlich  in  Töne
umzusetzen. Und Ideen haben sie wahrlich zu Hauf. Die Stücke
schlendern völlig rücksichtslos durch alle möglichen Genres,
Traditionen und Weltgegenden. Das Album ist durchsetzt mit
jeder  Menge  zauberhafter  Seltsamkeiten  und  überraschender
Assoziationen.  Die  Lust,  einen  komponierten  oder  zufällig
entstandenen  –  wir  wissen  es  nicht  –  Stolper-Rhythmus
gemeinsam  zu  genießen  und  uns  an  der  Freude  teilhaben  zu
lassen, ist deutlich spürbar.

Das Trio wirkt im Spiel der Umsetzung ihrer positiv-spinnerten
Ideen ganz eng beieinander, eng in den ruhigeren, frickeligen
Passagen  und  ebenso  eng  bei  den  Eskalationen.  Die  haben
richtig Spaß! Und wir dürfen auch Spaß haben, Edi Nulz lädt
uns dazu ein!

Eine feine Platte zum Entdecken. Kopfhörer auf, Plattenhülle
in  die  Hand,  drehen  und  wenden,  hören,  staunen.  Absolut
sympathisches  und  zugleich  anspruchsvolles  Ding!  Wie  die
Musiker selbst. Tolle Leute! Tolle Musik!
Bewertung: 12/15 Punkten (KH 12, KR 12)

PS – Für den Gesamteindruck hier noch ein paar bewegte Bilder:

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf
den  eigentlichen  Inhalt  zuzugreifen,  klicken  Sie  auf  die
Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen

Inhalt  entsperren  Erforderlichen  Service  akzeptieren  und
Inhalte entsperren
Line-up:
Siegmar Brecher – Bassklarinette
Julian Adam Pajzs – Tenor- und Baritongitarre
Valentin Schuster – Schlagzeug und Taschenklavier



Surftipps zu Edi Nulz:
Homepage
Label
Siegmar Brecher
Facebook
Twitter
Instagram
Spotify

Abbildungen: Edi Nulz / Boomslang

https://www.edi-nulz.com
https://www.traps.at/boomslang
http://www.siegmar-brecher.com/
https://www.facebook.com/EdiNulz
https://twitter.com/edi_nulz
https://www.instagram.com/edinulz/
https://open.spotify.com/artist/3y5UzqDubaQQwOjgvaFNV0?si=0_X_fUqFQraQy9U71-Y86w

